
Dem Land Sachsen-Anhalt entstanden von 2014 bis 2018 Kosten in Höhe von fünf Millionen 
Euro, die auf die illegale Müllentsorgung zurückzuführen sind. Durch die Corona-Pandemie kann 
es dazu kommen, dass Abfälle zunehmend illegal in der freien Natur entsorgt werden: 
https://mule.sachsen-anhalt.de/newsarchiv/artikel-detail/news/umweltschutz-im-vorbeigehen-
beim-spazieren-muell-einsammeln/. 
Wenn diesem Abfall kein Verursacher zugeordnet werden kann, muss der 
Grundstückseigentümer den Müll einsammeln und die Stadt für die Entsorgung aufkommen. 
Zusätzliche Belastungen für das Personal der Entsorgungsbetriebe, den städtischen Haushalt 
und der Natur sind die Folge. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadtverwaltung: 
 

1. Wie schätzt die Stadtverwaltung die aktuelle Situation hinsichtlich illegaler 
Müllentsorgung in Zeiten der Pandemie ein? Erwartet die Stadtverwaltung erhöhte 
Kosten für illegale Müllentsorgung aufgrund der Pandemie? 

2. Wie geht der arbeitstechnische Ablauf vonstatten, sobald Müllberge gesichtet werden?  
3. Durch welches Fachpersonal erfolgt die Identifikation von gefährlichen und 

nichtgefährlichen Abfällen?  
4. Wie und mit welchem Erfolg wird diesen Straftatbeständen nachgegangen? Wieviel 

Bußgeldverfahren und Strafrechtsverfahren konnte die Stadt in den vergangenen 3 
Jahren erfolgreich abschließen (bitte einzeln auflisten)?  

5. Wie hoch sind die jährlichen Kosten der Stadt, die auf illegale Müllentsorgung 
zurückzuführen sind? 

6. Inwieweit sieht die Stadtverwaltung Verbesserungsbedarf hinsichtlich  der Aufklärung der 
unterschiedlichen Delikte? 

7. Wie beurteilt die Stadtverwaltung die personelle und sächliche Ausstattung der 
zuständigen Organisationseinheiten? Welche Veränderungsbedarfe sieht die Verwaltung 
gegebenenfalls und wenn Änderungsbedarf gesehen wird, wann sollen die Änderungen 
umgesetzt werden? 

8. Inwiefern sind der Stadtverwaltung die „Waste Watchern“ aus Hagen bekannt und wie 
bewertet sie deren Arbeit? 

 
 
gez. Eric Eigendorf 
Vorsitzender 
SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) 
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SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) 
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